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R E PUB UK-- OST ER RE ICH 
BUNDESMINISTERIUM FOR JUSTIZ 

Gz. 56.001/9-1 8/8� 

An das 
Bundesministerium 
für Land- und Forst­
wirtschaft 

Stubenring 1 

1012 Wi e n 

Mu.eumstraBe 7 
.... 1070 Wien 

Brlef.nschrlft 
... ·1016 Wien, Postf.ch 63 

Telefon 

02 22/9622 - 0 * 

Fernschreiber 

13/1264 

Klappe (Ow) 

Betrifft: Entwurf eines Bundesgesetzes. mit dem das Forst­
gesetz 1975 geändert wird (Forstgesetz-
Novelle 1985): 
Begutachtungsverfahren. 

zu GZ 12 102/03-1 2/85 

Das Bundesministerium für Justiz beehrt sich. mit Bezie­

hung auf die dortigen SChreiben vom 11. und vom 

29. März 1985 zu dem oben angeführten Gesetzesentwurf wie 

folgt Stellung zu nehmen: 

Zum Art. r Z. 21 (5 34 Abs. 5) 

Es sollte der Zweck der Regelung des letzten Satzes klarer 

ausgedrückt und ihr Inhalt besser mit diesem Zweck abge-

stimmt werden. Es wird deshalb folgende Fassung vorge-

scr .. lagen: 

"Flächen im sinn des f; 33 I.bz . 2 lit. c bedürfen einer 
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Kennzeichnung nur dann. wenn hre E i g enschaft nach 
dieser Gesetzesstelle durch d e Schneelage niCht er­
kennbar und wege n der Nähe ven Flächen. die dem 
Wintersport gewidmet sind. mit der Annäherung von 
Winterspertlern zu rectmen ist." 

Zum Art. 1 Z. 31 (§ 52 Abs. 3) 

Die Fassung des ersten Satzes als Fristverlängerung ist 

verfehlt. Diese Frist muß ja der Bauwerber vom beabsich­

tigten Baubeginn an zurückrechnen. um denjenigen Zeitpunkt 

festzustellen. vor dem er die Meldung nach Abs. 1 zu 

machen hat. Eine Verlängerung der Frist w�rde bedeuten. 

daß er die Meldung sehen früher hätte machen müssen. Ge­

meint ist hier aber offenbar. daß die Behörde den Beginn 

der Bauarbeiten hinausschieben kann. daß also der Bau be­

fristet untersagt werden darf. Dies müßte auch in der Be­

stimmung zum Ausdruck kommen. 

Zum Ar t. I Z. 73 (§ 17-4) 

1. Eine größere Änderung des § 17� Forstgese�z ist Ger 

jetzigen Novellierung offensichtlich nicht beabsichtigt; 

es SOllte aber in Erwägung gezog en werden. anl äßlich der 

nächsten umfassenden Novellierung des Forstgesetzes die 

- über das Erfordernis der Bestimmtheit weit hinausgehen-

den - außerordentlich kasuistischen Tatbestände zu verein-

fachen und - u.a. durch eine Aufspaltung in mehrere Straf­

bestimmungen - der besseren ÜbersiChtlichkeit und Zitier­

barkeit halber neu zu gliedern. 

Das Bundecminictcriurr. für Justiz mÖChte weiters die Gele-

gcnheit wahrnehmen. darauf hinzuweisen. daß die Androhung 

e ines - wen� au:::h alternati,te:l - sogenar�r.t e n  flE'rirnärar-

restes" im Verwaltungsstrafrecht immer mehr ei�er Kritik 

unterzogen wird. Bei Verstößen ge gen da� � o r s t g eset z . 
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durch die tatsächlich be trächtliche Schäden an der Umwelt 

herbe i geführt worden sind. wird zwar auf die Androh�ng 

ein e s  "Primärarrestes" wo hl nicht verzichtet w e rd en kön-

n e n. bei Tatbeständ en aber. die eher als "1m Vorfe ld" tat-

sächlich er Umweltbeschädigung b e gangene Gefährdungs- oder 

als bloße Ordnungsd elikte beurteilt werden mü ssen. sollte 

hingegen mit Geldstrafe n  das Auslangen g efunden w erden 

können. 

Es wird deshalb zur Erw3 gung g e st e llt. aus d e n  jeweilige n  

Strafdrohung en di e Androhung d e r  Arreststrafe zu b e s e iti­

gen und statt d e ssen eine e igene Bestimmung od er (zumin-

d e st) e in e n  eigenen Absatz zu schaffe n. der zur V ermeidung 

von Doppelbestrafungen eine SUbsidiaritätsklausel e nthält 

und b e i gewissen. im sinne der ob en darg e l e gten b e sond ers 

schweren Verstöße gegen di e Umwe lt die MögliChke it d e r  

- bei erschwerenden Gründen auch kumulative n  - V e rh3ngung 

einer primären Fr e iheitsstrafe vorsieht. 

2. BiSher hat sich das im Abs. 4 1it. b Z. 2 e nthalte n e  

Z eitwort "ane ignet'· auch auf Pilze bezogen; nun soll e s  

für diese durch das Zeitwort "samme ln" ers e tzt w erd en . Das 

dürfte nur sprachliche Gründe haben. könnte abe r  w e g e n  d e r  

and e r e n  rechtlich en - vor alle m  privatre chtlich en - B e de u­

tung dieser b e id e n  Worte zu Unklarhe ite n  führen. Auch rein 

sprachlich könnte die Änd erung d e s  Zeitwortes e twa durch 

folge nd e  Fassung vermieden werd e n: 

" 2 . sieh wildwachsendes Waldobst od er B e e r e n  zu Er­
werbszw e cken oder Pilze in e in e r  Menge von mehr als 
zw ei Kilogramm pro Tag aneignet." 

2� Ausf ertigunge n dieser Stellungnahme werden gleiChzeitig 

dem Präsid ium des Nationalrats zuge l e itet. 

Für die Richtigkeil 
der �g: 

10. Mai 198� 

Für den Bundesminister: 

F e i t z i n g e r  
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